API-TERRA   -  FRAGEBOGEN 

Neue überarbeitete Aussendung – Jänner 2012
Aufgrund eines Beschlusses des ÖGA-Vorstandes wird der Fragebogen nochmals an alle Mitglieder der ÖGA ausgeschickt. 

Der Fragebogen dient dazu, abschätzen zu können, wie groß das prinzipielle Interesse bei unseren Bienenprodukte produzierenden Mitgliedern ist, bei der API-TERRA Qualitätsschiene mitzumachen und wie groß der ungefähre Bedarf an von der ÖGA organisierten Überverpackungen für Honig ist. 

Bitte nehmen Sie sich 5 Minuten Zeit und füllen Sie den Fragebogen auf den nächsten 2 Seiten aus. Sie helfen der ÖGA damit ganz entscheidend in der Start-Phase die richtigen Entscheidungen für eine erfolgreiche API-TERRA Qualitätsschiene zu treffen.

Den ausgefüllten Fragebogen schicken Sie bitte so rasch wie möglich, auch dann, wenn Sie im letzten Jahr eine Meldung abgegeben haben, (am besten gleich, spätestens jedoch bis zum 30.3.2012) an:

IM Anton Reitinger

Spitzfeld 15

4755 Zell a.d. Pram
Sie können den Fragebogen auch auf der ÖGA-Website (www.apitherapie.at) herunterladen, am Computer ausfüllen und dann per Mail an Herrn IM Anton Reitinger schicken: tonir@aon.at
Warum API-TERRA-Qualität?
Mit dieser Qualitätsschiene möchten wir speziell Spitzenprodukte erzeugen, die in der Apitherapie Verwendung finden sollen. Da eine Bezeichnung wie „Apitherapiequalität“ aus lebensmittelrecht​licher Sicht verboten ist, wurde die Bezeichnung „API-TERRA“ mehrheitlich befürwortet. Bienenprodukte, die von ImkerInnen produziert werden, die Mitglied bei der ÖGA sind und die alle API-TERRA-Kriterien erfüllen (Infos auf der Homepage) dürfen mit dem API-TERRA Qualitätssiegel ausgezeichnet werden. 
API-TERRA soll nicht als Konkurrenz zum bestehenden Gütesiegel oder zu BIO gesehen werden, es soll hingegen neue Chancen eröffnen, dass Bienenprodukte in Zukunft auch dort zu finden sein werden, wo sie zur Zeit kaum oder gar nicht angeboten werden (etwa in Apotheken, beim Arzt/Ärztin, MasseurIn, EnergetikerIn, etc. ...). 
Es ist geplant, dass das Reglement möglichst überschau​bar ist und auch bleibt. Viel Ärger kann vermieden werden, wenn es einfache, nachvollziehbare Kriterien gibt und letztendlich das Analyseergebnis für eine positive oder negative Entscheidung verantwortlich ist.

Sämtliche Unterlagen über das API-TERRA Programm sind auf unserer Homepage www.apitherapie.at abrufbar, selbstverständlich werden diese auch auf Wunsch per Post übermittelt.
Name …………………………………………………………………………………..
Anschrift ……………………………………………………………………………….

    ……………………………………………………………………………….

Mitglied bei der ÖGA?    

(  Ja   (  Nein  (die gültige Mitgliedschaft bei der ÖGA ist Voraussetzung, um bei API-TERRA mitmachen zu können),

(  NEIN, ich habe derzeit kein Interesse mit meinen Bienenprodukten bei API-TERRA (Apitherapie-Qualitätsschiene) mitzumachen.
(  JA, ich habe konkretes Interesse, bei der API-TERRA Qualitätsschiene mitzumachen.

Für eine grobe Orientierung sei hier angemerkt, dass 20% der erforderlichen Analysekosten vom Imker bezahlt werden müssen, der Rest wird durch Förderungen abgedeckt. Ausnahme: Bereiche, die zur Zeit noch nicht in der EU Förderung sind.  Pro Analyse (Mischprobe einer Honigart sind somit Kosten von etwa € 30,- bis 60,- für den Imker/die Imkerin zu erwarten, unterschiedlich je nach Produkt und daher unterschiedlichen Analyseanforderungen. 

Folgende von mir produzierte Bienenprodukte möchte ich unter Einhaltung der API-TERRA-Richtlinien vermarkten: 

(  Honig – (abgefüllt wird nur in 250 g und 500 g Gläsern, Abgabe nur mit Überverpackung oder dunklem Glas) 

welche Sorten? / welche Mengen?  …………………………………………………………

…………………………………………………………....................................................

In den API-TERRA Kriterien wird vorgeschrieben sein, dass ein wirkungsvoller Lichtschutz für jedes Glas eines API-TERRA ausgezeichneten Produktes zwingend erforderlich ist. Dieser Lichtschutz kann auf unterschiedliche Weise erzielt werden: 

· Überverpackungskarton

· Braunglas

· Violettglas

Wie der Lichtschutz im Einzelnen erreicht wird bleibt dem Imker überlassen (ÖGA-Überverpackungskarton, eigene Überverpackung, Braunglas, Violettglas, ...).  Sind der Lichtschutz vorhanden und alle anderen API-TERRA Kriterien erfüllt, bekommt der Imker das Recht das API-TERRA Siegel (derzeit ist das runde ÖGA-Logo dafür vorgesehen) auf dem Glas und/oder auf der Verpackung anzubringen.
Die ÖGA will sich für alle Imkerinnen und Imker, die dies wünschen und die Mitglied bei der ÖGA sind, dafür einsetzen, dass eine einheitliche Verpackung zur Verfügung steht. Mit diesem Fragebogen soll der Bedarf erhoben werden:
(  Ja, ich möchte den von der ÖGA gestalteten Überkarton mit integriertem API-TERRA-Siegel verwenden.

(  dafür würde ich verbindlich 500, 1.000 oder mehr Überkartons bestellen und im Voraus bezahlen. (Die Kosten werden voraussichtlich, je nach der in Auftrag gegebenen Gesamtmenge an produzierten Überkartons, zwischen 0,35 und 0,70 € pro Stück betragen. Je mehr bestellt wird, umso billiger kann kalkuliert werden!

(  500 Stk    (  1.000 Stk    (  ............... Stk (mehr als 1.000) für 250 g Gläser

(  500 Stk    (  1.000 Stk    (  ............... Stk (mehr als 1.000) für 500 g Gläser

· Nein, ich habe nicht vor, Überkartons zu bestellen.

· Ich würde den Lichtschutz durch ein dunkles Glas bewerkstelligen.

(  dafür würde ich das braune ÖGA-Glas verwenden  und 
……. Stk ¼ kg Gläser, ……. Stk. 1/2 kg Gläser bestellen

Bei diesem Glas bin ich für einen eigenen neutralen Deckel:  (Ja,  (Nein
Weiters möchte ich folgende von mir produzierten Bienenprodukte unter Einhaltung der 
API-TERRA-Richtlinien vermarkten:
(  Propolis pur / Menge? ………………………

(  Propolis-Tropfen / Menge ……………………

(  Propolis-Creme / Menge …………………….

(  Blütenpollen / Menge ………….…………..

(  Spezielle Bienenprodukte – Bezeichnungen, welche Mengen? 

……………………….

…………………….…

………………….……

……………….………

Eigene Anmerkungen: …………………….…………………….………………………….

Datum  /  Unterschrift 
(bei elektronischer Übermittlung ist die 
Unterschrift nicht erforderlich)
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